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Eduard Lasker
Von diesem berühmten Abgeordneten sah man seither

nur den Kopf man wußte kaum wie bei dem
Mädchen in der Fremde woher er kam Endlich führen uns
die Grenzboten in sein Leben und seinen Entwickelungsgang
ein md wir folgen ihnen Lasker wurde im Städtchen Jaros
qn ein Paar Meilen von der polnischen Grenze Kreis Ple
M geboren Sein Bater war ein angesehener jüdischer
Kaufmann tüchtig human fromm er starb nachdem sein
Lohn die Universilätsstudien kaum vollendet hatte seine Mut
ier verlor Lasker schon im IV Jahre Lasker s Naturell ist
eine Mischung von Vater und Mutter Des Lebens ernste
Münz hat er vom Vater das Temperament den raschen
Verstand von der Mutter die in der Gemeinde die kluge
Rebekla hieß Den Vater zeichnete Pflichttreue und Sitten
strenge aus er schwor niemals einen Eid in Processen und
zab nach biblischer Vorschrift den Zehnten seines Einkommens
den Armen Ed Lasker hatte einen Hauslehrer als er 10
Jahre alt war erklärte dieser es hieße dem Vater Geld
stehlen wolle er ihm weiter Unterricht geben der Junge wisse
mehr als er Im 12 Jahre kam Lasker auf das Gymnasium
in Breslau es war bald zurückgelegt Er wolle Medicin
studiren da aber der Vater dagegen war warf er sich zwei
Jahre lang in Breslau auf Bkathematik und Astronomie

Im Sturmjahre 1848 kam Lasker nach Wien trat bald
in die Studenten Legion stand unter Robert Blnm und erhielt
in einem blutigen Gefechte die kriegerische Feuertaufe Glück
lich entkam er vor Windischgrätz in die Heimath Das Jahr
1848 in welchem die Grundlagen der Gesellschaft und des
Staates wankten gab ihm den Entschluß ein die Rechte zu
pdiren um das Rechte zu erkennen wie er sagte In zwei
Zähren hatte er in Breslau und Berlin das akademische
Studium vollendet und trat die lange Geduldsprobe der
damaligen Juristenlaufbahn an Von Gericht zu Gericht
wanderte er als unbesoldeter Hülfsarbeiter ein halbes Men
schenalter lang und überall wurde bald seine außerordentliche
Fähigkeit Arbeitskraft und Pflichttreue erkannt und von sei
nen Vorgesetzten mit Zutheilung der schwierigsten Arbeiten
belohnt sie ließen sich die stille Mitarbeiterschaft weidlich schme
cken So war aus dem Schüler der Arzt werden wollte
ein Mathematiker aus dem Mathematiker ein Jurist aus
dem Juristen ein praktischer Beamter geworden über Allem
aber blieb er ein ernster Gelehrter Vor einigen Jahren
wurde ihm eine Rechtsanwaltstelle in Berlin verliehen er hat
aber 5is fetzt nie prakticirt

Ä Sie Politik führte ihn Oppenheim ein In dessen
Jahrbüchern erschienen Lasker s erste Arbeiten über Verfas
sung und Verwaltung und lenkten die Aufmerksamkeit der Ken

ner auf sich In Folge davon wurde er 18K5 in Berlin in
dm Landtag gewählt und griff in die unvergeßliche Budget
Debatte der Conflictzeit ein Sein Freund und Führer war
der ernste strenge Twesten dem er dann die Leichenrede hielt
Wer ist zweifellos der beste Redner des Parlaments er
spricht oft aber meist im Auftrage seiner Partei als deren
glänzender Vertreter seine bedeutendste Thätigkeit aber entfal
let er in den Ausschüssen als Vorarbeiter und Kritiker aller
Gesetzentwürfe und Anträge er besitzt anerkannt das größte
gesetzgeberische Redactionstalent des Parlaments Seine uner
müdliche Arbeitskraft seine Belesenheit und Kenntnißfülle
seine langen parlamentarischen Erfahrungen machen ihn zum stän
digen Berichterstatter aller neuen gesetzgeberischen und politischen

Gmnken und Entwürfe Da ist er unentbehrlich und nner
Mch und viele Spötter und Nergeler können ihm die
Schichriemen nicht auflösen Das Seltenste aber ist daß er
sich dem öffentlichen Leben in Kanimer und Parlament ganz
und ausschließlich zur Verfügung gestellt hat alle auch die
größten Lockungen verschmähend

Im Privatleben ist Lasker ein ausgezeichneter Gesellschaf

ter ein sachverständiger Gast an der Tafel ein musikalischer
Schwärmer ein Goethe und Shakespeare Verehrer ein
Naturfreund Fußwanderer und Bergsteiger der seines Glei
chen sucht und vor Allem ein trefflicher Charakter

Rirchtiche Mzeigen
Gestorbene

Marienparochie Den 18 März der Knecht Krause
U I Gehirn Absceß Den 19 der Handarbeiter Her
zog 56 I Nierenentzündung Des Schuhmach ermei
siers Steinle Ehefrau I Gehirnentzündung Den
N der Handarbeiter From mann 51 I Lungenent
zündung

Ulrichsparochie Den 19 März des Fleischer
misters Laher Wittwe 73 I 6 M 13 T Schlag
msall Der unverehel Schlicke S Paul 23 T
Schwäche Den 21 des Handelsmanns Krause Ehe
srau 51 I 1 T Abzehrung Des Renners Wagner
I Friedrich Otto 16 I 9 M Nervenfieber Des
Oebnomen Stock nachgel S Adolf Carl swä r
ZK I 22 T Leucämie Den 25 des Schlossers D e
rouvaux unget T, 19 T Schwäche

Moritzparochie Den 21 März die Lehrerin Fräulein
öentin 83 I Lungenlähmung Den 22 eine unehel
T, Judith 14 T Magendarmkatarrh Den 23 ein

hel S Friedrich Wilhelm 11 T Magendarmkatarrh
DeS Handarbeiters Henze unget T 1 M Krämpfe
Den 24 des Wollwaarenhändlers Dannenberg

Wittwe 65 I 3 M Lungenentzündung Des Hand
arbeiterS Kraft T Marie 1 I 1 M Bräune Den

25 der Hoflieferant Sockel 71 I 5 M 8 T Alters
schwäche

Stadtkraukellhaus Den 8 März der Handarbeiter
Louis Hei nicke 2t I 8 M Tuberkulose

Nenmarkt Den 15 März der swä Louis
v Dewitz 21 I 1 M 3 T Schwindsucht Den 18
des Schuhmachermeisters Schulze Ehefrau 36 I 8 M
5 T Lungen eiden Des Zimmermanns Helmsdorf
S Edwin August 1 M 12 T Krämpfe Des Mau
rers Mi schür unget S 2 T Schwäche Den 19
des StnbenmalerS Kaifen S Franz 17 I 4 M Ty
phus Der Kaufmann Bneyen 68 I Magenleiden

Den 21 des Kaufmanns Rathcke T Gertrud 1t I
2 M Tuberkulose

Glaucha Den 19 März des Schuhmachermeisters
Knhnt Ehefrau 73 I 7 M 25 T Altersschwäche

Den 21 die Almosengenossin Wilhelmine Naumann
78 I Lungenleiden

Die Rosse von Mars la Tour
Von Mbtrt Möfer

Der Kampf ist geendet es nahet die Nacht
Es flammen die Dörfer im Kreise
Da schmettert das Horn mit gellender Macht
Und ruft aus der wilden der grausigen Schlacht
Die Streiter mit mahnender Weise

Erst Stille ringsum dann dumpf und schwer
Hört man den Boden erdröhnen
Und wild über Leichen und blutige Wehr
Braust her von Rossen ein wieherndes Heer
Gelockt von des Hornrufs Tönen

Es lodert ihr Auge in feurigem Brand
Noch sprühen die Nüstern vom Kampfe
Sie stehen gereiht und stampfen den Sand
Doch die sie am Morgen noch lenkte die Hand
Starr ward sie im Todeskampfe

Das war im entsetzlichsten Kampfgetos
Da nahten die blauen Dragoner

Die erste Eolonne bestimme das Loos
Wen s trifft er sinkt in des Todes Schooß
Wird rasch des Orcus Bewohner

Das Loos entschied fortstürmt die Schwadron
Die erste dem Tode geweihte
Ob rings vernichtende Blitze loh n
Sie kämpfen für Heimath und König und Thron
Und fallen als Helden im Strci e

Der Schleier des Todes umnachtend und grau
Deckt nun die Kämpfer die jungen
Sie liegen gemäht auf der grünen Au
Mit ihnen der Enkel des Gneifenau,
Vom Todesgeschosse bezwungen

Die Rosse nur kehren aus blutigem Strauß
Doch rings hallt fröhliche Kunde
Der Sieg ist errungen im Schlachtengraus
Ein Danklied tönt in die Nacht hinaus
Wachtfeuer erhellen die Runde

Lothar Graf von Hohenthal

Vermischtes
Leipzig Für nächsten Montag den 31 März ist

zum Besten des großen Theaterpensionsfonds Gluck s Jphi
genia angesetzt worden Am 23 April 1840 wurde die
Oper auf Anregung der Schröder Devrient hier aufgeführt
und zwar war es die letzte Rolle ihres damaligen Gastspiels
in welcher die große Künstlerin austrat Seit dieser Zeit
hat Gluck s Jphigeuia das Leipziger Theaterlicht nicht wie
der gesehen Wir lassen hiermit den Theaterzettel von 1846
folgen und fügen die neuere Besetzung hinzu

184 1873Mad SchröderJphigenia Devrient Frl Mahlknecht
Orestes Hr Stürmer Hr Gura
Pylaves Sohn des

Königs Phocis Schmidt Hacker
Thoas König v Tauris Pögner Rieß
Diana Dlle Günther Frl Link
Eine Priesterin Mad Düringer Steinhäuser
Der Diener des Hei

ligthums Hr Hoffmann Hr Ehrke
Ein Scythe Kümmel ErnstVon der früheren Besetzung sind nur noch Frau Gün
ther Bachmann und Herr Stürmer und zwar für andere
Fächer an hiesiger Bühne geblieben

Wreschen Die Pofener Normal Zeitung erzählt
folgendes Wuchergefchichtchen Ein deutscher Landmann in
der miloslawer Gegend kauft vor kaum Jahresfrist für
1666 Thlr ein Grundstück auf dem gar keine Hypotheken
schulden haften Er nimmt einige Wochen darauf von
einem bekannten miloslawer Bankier Geld auf und läßt
576 Thaler nebst 26 Procent Zinsen und allerlei lästigen
Bedingungen eintragen Wie viel Valuta für die 576
Thaler gegeben worden sind steht nicht authentisch fest
doch werden es wohl im günstigsten Falle nur 566 Thlr

gewesen sein Der Bauer überlegt sich das und will seinen
gefährlichen Gläubiger los werden Er geht zu einem
andern bekannten Bankier in Wreschen stellt ihm die Sach
lage vor und dieser übernimmt es den miloslawer Collegen
zu bezahlen uud in dessen Stelle zu treten Natürlich für
eine geringe Vergütung Es werden nämlich nunmehr auf
dem Grundstücke des Bauern eingetragen 866 Thlr Acht
hundert Thaler Vergütung für die übernommene Til
gung der vor eingetragenen 576 Thlr nebst fünfzehn
Procent Zinsen seit 16 März 1873 welche vierteljährlich
zu entrichten sind ferner eine Eonventional Strafe von
56 Thlr im Falle Zahlungsverzuges mit einer Zinsrate
oder mit dem Capital Falls eine einzige Zinsrate nicht
pünktlich gezahlt wird soll d, s Capital fällig sein andern
falls bleibt es bis zum 16 März 1875 stehen Eine
dritte Rettung wird der Mann schwerlich aushalten

Bromberg 25 März Am Sonntag Nachmittag
hatten wir hier das seltene Schauspiel einer öffentlichen
Baptistentaufe Dieselbe fand in der Brahe statt und wurde
an sechs Personen 2 männlichen und 4 weiblichen
Geschlechts vollzogen Die Täuflinge waren so meldet
die Bromb Ztg wie es der Ritus dieser Religions
gemeinschaft vorschreibt nur mit weißem Hemde bekleidet
welches ein breiter Gürtel festhielt Der diesen Act voll
ziehende Geistliche führte den betreffenden Täufling ins
Wasser und zog denselben ihn mit der einen Hand am
Gürtel auf der Rückseite und mit der andern an der Brust
haltend nachdem er ihn im Namen der Dreieinigkeit unter
getaucht durchs Wasser Unter den so Getauften befand
sich auch eine nahe an 66 Jahre alte Frau die mit vieler
Freudigkeit dieser Zeremonie sich unterzog während bei
andern Täuflingen ein leichtes Widerstreben sich bemerkbar
machte Der Taufhandlung wohnte eine überaus große
Menschenmenge an beiden Seiten des Braheufers stehend
bei Nach d m Taufacte begaben sich die Mitglieder der
Gemeinde nach dem Schützenhause wo bereits am Vor
mittage ein Gottesdienst stattgefunden hatte um nach ihrem
Ritus auch das Abendmahl zu empfangen Die hiesige
Baptistengemeinde zählt gegenwärtig schon einige 46 Mit
glieder

Vier Räder und zwei Damenfüße Am Diens
tag Morgen um 16 Uhr bot sich so wird dem B B C
mitgetheilt in der Auguststraße ein sonderbares Schauspiel
den Vorübergehenden dar Eine Droschke die eben vom
Stettiner Bahnhof zu kommen schien erhielt zu ihren vier
Rädern mittelst denen sonst Droschken und andere Wagen
sich fortzubewegen pflegen plötzlich noch zwei menschliche
Füße als Fortbewegungsmittel und zwar gerade unterhalb
des Bodens des Wagens zwischen den Vorder und Hinter
rädern In gleichem Tempo mit den Rädern trabten die
beiden durch den Boden der Droschke durchsteckenden zarten
Füße sie waren in der That zart steckten in weißen
Strümpfen und Damenschuhen Hatt halt rief das Pu
blikum dem Kutscher zu Eine Dame war der Gebrechlichkeit
der altersschwachen Droschke zum Opfer gefallen und ihr
gehörten die Füße zu Die Unglückliche war mit den unte
ren Extremitäten durch den gebrochenen Boden der Droschke
bis auf das Pflaster gerathen und ihr Hülferuf war vom
Wagengerassel überhört worden bis das Publikum sich ihrer
erbarmte Die Füße wurden mit Noth aus dem Boden
und dann die schöne Eigenthümerin derselben mit sammt
ihrem Reisekoffer aus der Droschke freigemacht

Repertoir des Leipziger Stadttheaters 36 März
Maria und Magdalena 31 März Die weiße

Dame George Herr Wachtel

Äörseu Verfammluug in Halle am 39 März 187S
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschl der Courtage

Weizen 1000 Kilo bei schwacher Zusuhr Preise ziemlich fest aber
unverändert nach Qualität 72 8S Thlr bez

Roggen 1000 Kilo ausreichend angeboten und preishaltend 61
62 Thlr bezahlt

Gerste 1000 Kilo in feinen Chevaliersorten ohne Angebot 68 7t
Thlr nominelle übrige Sorten ohne Aenderng feine Landaerste
61 65 Thlr bez, ordinäre 58 60 Thlr bez

Gerstenmalz 50 Kilo fest 4 4 z Thlr bez
Haser 1000 Kilo wegen schwachen Angebot behauptet 48 49 Thlr bez
Hülsensrüchte 1000 Kilo ohne Geschäft
Kümmel nach Qualität 10 10 Thlr bez hochfein bis 11 Thlr be
Wicken 1000 Kilo 50 51 Thlr bez
Mais 1000 Kilo ohne Handel
Lupinen 1000 Kilo gelbe behauptet 43 Thlr bez blaue vergeblich

angeboten
Kleesaaten 50 Kilo geschäftslos
Oelsaaten 1000 Kilo ohne Offerten
Stärke 50 Kilo bei mäßiger Nachfrage 9 Thlr incl gefordert

9Vs Thlr incl gesucht
Spiritus 10,000 Liter pCt loco fest bei unverändertem Preise Kar

toffel 18 /l Thlr bez Rüben 1 ,2 Thlr bez
Rüböl 50 Kilo unverändert 10 Thlr zu haben
Prima Solaröl 50 Kilo ruhig bei unveränderten Preisen
Petroleum deutsche 50 Kilo ruhig bei unveränderten Preisen
Rohzucker 50 Kilo in ersten nngehaltreicheu Producteu ist die Hal

tung fest in allen anderen Sorten und raffinirten Zuckern da
gegen matter

Rübensyrup 50 Kilo Thlr bez
Rübenmelasse 50 Kilo 41 Sgr
Pflaumen 50 Kilo
Kirschen 50 Kilo gehandelt
Kartoffeln Speise 1000 Kilo 15 16 Thlr bez Brenn 10 11

Thlr bez
Oelknchen 50 Kilo loco hiesige 2 /i Thlr bez
Futtermehl 50 Kilo 2V 2 g Thlr
Kleie 50 Kilo Roggen 1 2 Thlr Weizen 1 1 Thlr
Heu 50 Kilo 1 1 Thlr bez
Stroh 50 Kilo 22 Sgr bez
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Bekanntmachung
In Gemäßheit des 111 der KreiS Ordnung vom 13 December v I und des Art 9 der Ausführung Jnstruction wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht

daß der Kreistag des Saalkreises bei 61,647 Civil Einwohnern aus 32 Mitgliedern bestehm wird von denen 6 von den Städten Cvnnern Löbejün und Wettin von jeder
derselben 2 und 26 vom platten Lande und zwar je 13 von dem Wahlverbande der größeren Grundbesitzer Gewerbtreibenden und Bergwerksbesitzer und von dem Wahlverbande der

Langemeinden zu wählen sind
Indem ich gleichzeitig das Verzeichniß der Wahlbezirke für die Landgemeinden und die zum Verbände derselben gehörenden Gewerbtreibenden und Bergwerksbesitzer sowie die

Vertheilung der Abgeordneten auf diese Wahlbezirke in Nachstehendem zur öffentlichen Kenntniß bringe bemerke ich daß Beschwerden gegen obige Vertheilung der KreistagS Abgeordneten
sowie gegen das folgende Verzeichniß an das Verwaltungsgericht zulässig und binnen 4 Wochen nach Ausgabe des Blattes durch welches diese Veröffentlichung erfolgt bei mir

einzureichen sind

Verzeichniß
der Wahlbezirke für die Landgemeinden und die zum Wahlverbande derselben gehörigen selbstständigen Gutsbezirke

Gewerbtreibenden und Bergwerksbesitzer im Saalkreise

F

5

Zu dem Wahlbezirke gehören

die Gemeinden

L

Z

die
selbstständigen

GutSbezirke

1

3

3

Trebnitz m Mödewitz
Beesenlaublingen

Mucrena
Beesedau

Custrena
Unterpeißen

Summa

806
1461

371
637
188
401

38641

Lebendorf
Bebitz

Trebitz b/C
Löbnitz a/L
Kirchedlau
Mitteledlau
Hochedlau
Golbitz
Garsena

Rothenburg

633
335
360
405
238
139
261
250

j 139
1225

Summa 3985

4

5

6

Sieglitz
Dalena
Dommnitz

Dornitz
Schlettau
Wieskau
Kaltenmark
Krosigk
Merbitz
Nauendors

DobiS
Dößel
Neutz
Deutleben
Lettewitz

Görbitz
Gimmritz b/W
Raunitz
Priester
Sylbitz
Trebitz a/P
Wallwitz
PeterSberg
Frößnitz
Nehlitz
Westewitz
Dachritz m Merkewitz

Summa

Döblitz
Brachwitz
Friedrichsschwerz
Lettin

Schiepzig
Zscherben

Nietleben
Lieskau
Dölau
Cröllwitz

Summa

Giebichenstein

Trotha
Morl
Beidersee

Möderau
Lehndorf
Löbnitz a/G
Teicha mit Räthern
Groitsch

Sennewitz
Summa

179
245
507
279
428
381
384
377
182
5281

305
381
402
122
317

48
284
100
147
188
206
235
370
112
491
106
209

7513

285
587
280

1004
541
725

2064
425
753
886

75501

3805

1724
466
1601

197
56

149
336
2I7i
373

3678

5

LZ

5

3864

die

Gewerbetreibenden
u Bergwerksbesitzer

Oberamtmann und
Fabrikbesitzer Dietze
in Neubeesen

3985 Prinz Carls Hütte,
Commandit Gesell
fchaft auf Actien in
Rothenburg

Bemerk L

7513 Oberamtmann und Fa
britbesitzer Vieler
in Merbitz

7550

3805

S678

1 Alt Zscherben Ge
werkschaft

2 Guts und Müh
lenbesitzer BartelS
in Gimmritz b/H

Gewerkschaft Glück auf

Grubenbesitzer zu
Trotha

Halle a S den 24 März 1873

7

Zu dem Wahlbezirke gehören

die Gemeinden

5

ZL
Z

die

selbstständigen

Gutsbezirke

8

9

10

11

Gutenberg 551
Seeben 367
Oppin 260
Oppin Freiheit 217
Pranitz 155
Harsdorf 160
Zuwenden 307
Brachstedt 886
Wurp 123
Hohen 146
Obermaschwitz 77
Untermaschwitz 144
Tornau 198
Mötzlich 300

Summa 3891

Dammendorf 378
Schwer 364
Spickendorf 262
EismannSdorf 199
Niemberg 454
Plößnitz 243
Rosenfeld 329
Hohenthurm 295
Braschwitz 176
Zöberitz 239
Rabatz 193
Peißen 250

Summa 3382

Reideburg mit SagiS
dorf und Crondorf

Capellenende

Burg b/R
Schönnewitz
Büschdorf
Diemitz

Freiimselde
Dieskau

Bruckdorf
Canena
Zwintschöna
Kleinkugel

Summa

Benndors

Bennewitz
OSmünde
Gottenz
GröberS
Schwoitsch
Großkugel

Pritschöna
Wesenitz
Lochau

Summa

Döllnitz
Ofendorf
Radewell

Burg i/A
Planena
Ammendorf
Beefen a/E
Wörmlitz
Böllberg

Summa

645
117
296
253
260
409

70
625
440
303
212
152

3782

249
190
636
282
529
397
323
167
101
521

3395

1234
202
492
95
75

642
638
598
3501

4326

S

L

s

sZF
S LZ

ZZ

3891

die
Gewerbtreibenden

u Bergwerksbesitzer

Kaufmann und Fabrik
besitzer Maquet ist
Brachstedt

3382

W

3782 Fabrikbesitzer Spatz inj
Diemitz

3395

432S

l Staffelsiein sche Er
ben Mühlenbesitzer

in Wesenitz
Gewerkschaft Clara
Berein Grubenbe
sitzer zu Osmünde

Bemerk

Sächsisch Thüringische
Braunkohlen Ver
werthung Gesell
schaft Grubenbe
sitzer zu Ammen
dorf

Der Königliche Landrath des Gaalkreises
C v Krosigk



Die nachstehende

Bekanntmachung

Nevidirte Gebühren Tare
zur

Ordnung
für die der Stadtgememe Halle a S gehörigen Gottesäcker und Friedhvse

3 Thlr 27 Sgr 6 Pf
2 Thlr 13 Sgr Pf
1 Thlr 24 Sgr 9 Pf

2 Thlr 2 Sgr k Pf
1 Thlr 15 Sgr Pf
1 Thlr 3 Sgr Pf

1 Thlr 16 Sgr Pf
1 Thlr Sgr PfThlr 22 Sgr Pf

4 Thlr 20 Sgr Pf
2 Thlr 25 Sgr 6 Pf
2 Thlr 4 Sgr 9 Pf

2 Thlr 25 Sgr Pf
1 Thlr 27 Sgr 6 Pf
1 Thlr 13 Sgr Pf

2 Thlr 8 Sgr S Pf
1 Thlr 12 Sgr b Pf
1 Thlr 2 Sgr Pf

3 Thlr 22 Sgr 6 Pf
2 Thlr 10 Sgr 6 Pf
1 Thlr 22 Sgr 3 Pf

1 Thlr 27 Sgr 6 Pf
1 Thlr 12 Sgr k Pf
1 Thlr Sgr k Pf

1 Thlr II Sgr Pf
Thlr 27 Sgr 6 Pf
Thlr 19 Sgr 6 Pf

Thlr 25 Sgr k Pf
Thlr 17 Sgr Pf
Thlr 11 Sgr 6 Pf

Die in der Gebühren Taxe vom 24 September 1867 normirten Preissätze haben
nach den einstimmigen Beschlüssen des Magistrats und der Stadtverordneten Ver
sammlung inzwischen verschiedene Abänderungen erlitten wodurch zur Vermeidung von
Irrthümern die Aufstellung dieser revidirteu Gebühren Taxe nöthig geworden nach welcher
künftighin bei den betreffenden Begräbnißfällen die verschiedenen Preise resp Gebühren

berechnet und erhoben werden

An die Gottesacker Kasse
I Begräbniß Gebühren

1 Für Beisetzungen von Leichen in offenen oder zugewölbten Grabbogen bei einem
Alter der Verstorbenen

über 15 Jahre 3 Thlr 7 Sgr 6 Pfd von 5 bis 15 Jahren 2 Thlr 17 Sgr k Pfe unter 5 Jahren 1 Thlr 27 Sgr 6 Pf
2 Für Beerdigungen im freien Raume in Erbbegräbnissen sind nach den Vermö

gens Verhältnissen der Verstorbenen zu entrichten

für einfache Gräber
Klasse I

bei einem Alter über 15 Jahre
bei einem Alter von 5 bis 15 Jahren
bei einem Alter unter 5 Jahren

Klaffe II
bei einem Alter über 15 Jahre
bei einem Alter von 5 bis 15 Jahren
bei einem Alter unter 5 Jahren

Klaffe m
bei einem Alter über 15 Jahre
bei einem Alter von 5 bis 15 Jahren
bei einem Alter unter 5 Jahren

b für Doppelgräber
Klaffe l

bei einem Alter über 15 Jahre
bei einem Alter von 5 bis 15 Jahren
bei einem Alter unter 5 Jahren

Klaffe II
bn einem Alter über 15 Jahre
bei einem Alter von 5 bis 15 Jahren
bei einem Alter unter 5 Jahren

Klaffe m
bei einem Alter über 15 Jahre
bei einem Alter von 5 bis 15 Jahren
bei einem Alter unter 5 Jahren

3 Für Beerdigungen in Reihengräber im freien Raume sind nach den Vermögens
Verhältnissen der Verstorbenen zu entrichten

Klasse I
bei einem Alter über 15 Jahre
bei einem Alter von 5 bis 15 Jahren
bei einem Alter unter 5 Jahren

Klaffe II
bei einem Alter über 15 Jahre
bei einem Alter von 5 bis 15 Jahren
bei einem Alter unter 5 Jahren

Masse lll
bei einem Alter über 15 Jahre
bei einem Alter von 5 bis 15 Jahren
bei einem Alter unter 5 Jahren

Klaffe iv
bei einem Alter über 15 Jahre
bei einem Alter von 5 bis 15 Jahren
bei einem Alter unter 5 Jahren

sä 2 und 3
Die Einschätzung in diese Klassen erfolgt auf Grund der städtischen Einkommen

steuer Rolle und bei Personen welche gesetzlich gar nicht oder nicht nach ihrem ganzen Ein
kommen veranlagt sind nach ihrem wirklichen Einkommen

ES kommen zur Anwendung
Klasse I bei 1000 Thlr oder mehr jährlichem Einkommen
Klasse II bei einem Einkommen von 250 Thlr bis 999 Thlr
Klasse III bei einem Einkommen unter 250 Thlr
Klasse IV nur bei Denjenigen deren Angehörige ein Armuthszeugniß der Armen

Commission Behufs der Bewilligung dieser Klasse beibringen

II Für die Verleihung einer jeden Erbbegräbnißstelle H 13 der Grab Ordnung sind
zu entrichten

1 auf dem Stadt GotteSacker 50 Thlr2 auf dem Friedhofe vom 1 Juli 1873 ab 35 Thlr
und nach Ablauf von je 100 Jahren Recognitions Gebühr 2 Thlr

III Für Benutzung der Leichenhäuser
1 Wenn die Leiche nur aufbewahrt werden soll bis zur Beerdigung

bei Klasse 1 2 Thlrbei Klasse II 1 Thlrbei Klasse III und IV Thlr 15 Sgr2 Bei Anwendung der Vorrichtung gegen Scheintod auf 48 Stunden

bei Klasse 1 3 Thlr Sgr Pfbei Klasse II 1 Thlr 15 Sgr Pfbei Klasse III und IV Thlr 22 Sgr S Pf
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Halle den 14 März 1873

3 Zu Sectionen
für jeden Benutzungsfall 1 Thlr 15 Sgr Pf

Diese Gebühren sind an den Aufseher zu zahlen welcher dieselben zur Kasse abliefert
Bei längerer Benutzung als sud I und 2 gedacht ist für jeden angefangenen Tag die
Hälfte obiger Sätze mehr zu zahlen

IV Für Benutzung des Leichenwagens
1 Innerhalb der Stadt und der städtischen Feldmark

s für den besten Wagen einschließlich der Bespannung mit 4 Pferden und 4 Führern

bei Klasse 1 8 Thlrd für den besten Wagen mit 2 Pferden und 2 Führern bei
Klasse II

o für den besseren der jetzt vorhandenen beiden Wagen mit
2 Pferden und 2 Führern bei Klasse III

ä für den weniger guten der jetzt vorhandenen beiden Wagen
mit 2 Pferden und 2 Führern bei Klasse IV

e für den Kinderleichenwagen mit 2 Pferden und 2 Führern
t für eine sogenannte Leichen Kutsche einen schwarz ausgeschla

genen und schwarz lackirten Fensterwagen zum Fort
schaffen eines Kindersarges und 2 begleitende Personen
mit 2 Pferden und 1 Kutscher

A für einen guten zweifpännigen Begleit Kutschwagen
K für eine Droschke

2 Wenn hiesige Einwohner auswärts sterben so ist der Pächter des Leichenfuhr
Wesens contractlich verpflichtet auf Verlangen den Leichenwagen HI Klasse mit 2 Pferden
zur Abholung oder auswärtiger Beerdigung der Leiche zu stellen gegen Zahlung von k Thlr
bis zur Entfernung einer Meile und 1 Thlr 15 Sgr für jede angefangene Viertel
meile weiter

3 Für die von der Gottesacker Verwaltung gestellten Begleiter des Leichenwagens
zur Auf und Abhebung des Sarges für jeden Begleiter

bei Klasse I und II
bei Klasse III und IV
bei Armenleichen

und für den begleitenden städtischen Aufseher
bei Klasse I und II
bei Klasse III und IV
bei Armenleichen

Es find erforderlich
8 Begleiter

4 Thlr

2 Thlr 20 Sgr

1 Thlr 20 Sgr
1 Thlr 20 Sgr

2 Thlr
1 Thlr 20 Sgr

25 Sgr

15 Sgr
10 Sgr

7 Sgr 6 Pf

15 Sgr
10 Sgr
5 Sgr

2 Thlr 10 Sgr
1 Thlr 5 Sgr
1 Thlr 15 Sgr

22 Sgr k Pf

25 Sgr
17 Sgr k Pf

s bei besonders starken Personen oder schweren Särgen
d bei gewöhnlichen erwachsenen Personen bis zu 15 Jahren herunter 6 Begleiter

v bei Kindern von 5 bis 15 Jahren 4 Begleiterä bei Kindern unter 5 Jahren 2 Begleiter
k An den Aufseher

I So lange die Beisetzung der Särge in offenen Grabbogen gestattet ist und zur
Zerstreuung eer Vcrwesungsgase Chlorkalk ausgesetzt werden muß erhält der Aufseher für
Auslagen und Bemühungen

1 bei der Leiche eines Erwachsenen 1 Thlr 15 Sgr
2 bei der Leiche eines Kindes 1 Thlr 10 Sgr

II Für Reinigung des SectionSzimmers erhält der Aufseher von den Betheiligten

1 bei klinischen Sectionen 5 Sgr2 bei andern Sectionen 10 SgrIII Wenn dem Aufseher die Belegung oder Umlegung eines Grabes mit Rasen
übertragen wird so darf derselbe nicht mehr fordern als

1 für ein großes zugelegtes Grab
2 für ein dergleichen Kindergrab
3 für ein großes Kantengrab
4 für ein dergleichen Kindergrab
5 für ein großes mit Rasen nur umlegtes ein

faches Grab
6 für ein dergleichen Kindergrab

IV Wenn dem Aufseher die Pflege eines Grabes durch Begießen und Jäten
übertragen wird

1 für ein großes Grab jährlich 1 Thlr
2 für ein Kindergrab

V Für Aufnahme eines Gesuchs um Verleihung eines
Erbbegräbnisses

VI Für außerordentliche Besorgungen nach H k der
Ordnung

Außerdem erhalten dieselben aus der GotteSacker Kasse
VII für Beisetzung einer Leiche im Leichenhause

in Klasse 1 10 Sgrin Klasse II 7 Sgr 6 Pfin Klasse III 5 Sgr0 Für die Arbeiter des Aufsehers
Wenn die Fortschaffung einer Leiche aus dem Sterbehause nach dem Leichenhause

oder zur Beerdigung durch den Aufseher gewünscht wird 5 der Ordnung so erhalten
dessen Arbeiter

1 für das Tragen vom Sterbehause in das Leichen
haus oder unmittelbar zum Grabe Jeder 10 Sgr

2 für das Tragen aus dem Leichenhause nach dem

Grabe Jeder 5 SgrFür das Tragen der Bahre nach dem Sterbehause werden die Arbeiter des Aufseher
aus der Gottesacker Kasse gelohnt und haben sie von den Betheiligten dafür Nichts zu
beanspruchen

Halle den 4 März 1873 Der Magistrat

Der Magistrat

20 Sgr

7 Sgr 6 Pf

20 Sgr
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Hiermit die ergebene Anzeige daß ich am 2 April eiu ut iR K gr Ulrichsftraße SV eröffnen werde ES wird stets mein Princip sein die neuesten und feinsten Sachen zu führen und alle in mein
Fach schlagende Arbeiten auf das Eleganteste auszustatten und werde stets bemüht sein mir das Vertrauen eines hoch
geehrten Publikums zu erwerben und durch Solidität zu erhalten suchen Hochachtungsvoll und ergebenst

gr Mrichsstr 50
Die l VVil jch Olavivi selmlv alter NaM 7

dkAiimt ilirsn Lommsronrkus cl 1 xril umoläun vsrävn iiv Lodulloosle anxonommön

Mein Ausverkauf in Brillen Lorgnetten Thermome
tern c e dauert nur noch bis inel 31 März

Die Hntfabrik von rtalRl Leipzigerstratze 12
empfiehlt ihr gut assortirtes Lager von feinen Filz und Seidenhüten zu den billigsten
Preisen Alte Filz und Seidenhüte werden gewaschen gefärbt und nach den neuesten
Faxens umgearbeitet

äer

Ilie KinM zki iis ckii il z l
in XvHV

größte Nähmaschiuenfabrik der Welt verkaufte im vor
Jahre laut statistischen Ausweisen 181200 Nähma
schinen dieselben sind von dem Publikum als die
besten erkannt und seit Jahren die Bevorzugtesten

Alle anderen Systeme aus den renomnmtesten

Fabriken als k M 1
u s w u s w empfiehlt unter

Garantie billigst

gr Steinstraße 11

Hiermit sollen wir noeliinals iu Lrimierun
drinKvn äass vom 1 pril ä 8 lm tlio viviäeu
äen8eii6in6 Fr 1 8eriv III unserer etien an äer
Ka88v Ä68 Herrn FU I liier mit48 4 Iilr äa8 8tü k eiuAelvst weräen

Ilalle a ä 8 äen 37 Wrx 1873

Nv ebuexer r liittefbier
Von Herrn rl in Mersebnrg ist mir der Alleinverkauf in

Flaschen des berühmten fürHalle und Umgegend übertrage worden und halte ich jdasfelbe allen Reeon
valvsventvn an 8vInvNeli vrvvn uinl klntsrinntll I i 1 ni1eit sowie für

öednvi innen bestens empfohlen L

V 8eI jm vli l ei K
Ansknnfts n Control Burean über geschäftl insbesondere Creditverhältnisse

Der neue Tarif mit ermäßigten Bedingungen wird auf Verlangen franco versandt

Magdeburger Lebens Dersichernngs Gesellschaft
Den bei obiger Anstalt Versicherten welche seither ihre Prämien an mich entrichteten

mache ich hierdurch die ergebene Mittheilung daß mir mit dem 1 April er seitens ge
nannter Gesellschaft die General Agentur für die gesammte Provinz Lachsen übertragen
worden und daß ich mit diesem Termine nach Magdeburg übersiedele

Das Jncasso der Prämien habe ich den Haupt Agenten Herren 6c
HlüIIer Hierselbst Leipzigerstratze Nr 9 übertragen und sind schon die Prämien
Quittungen pro 2 Quartal daselbst in Empfang zu nehmen

Halle a S den 2b März 1873

Juspector u General Agent der Magdeburger Lebeus Verficheruugs Gesellschaft

in Granit Marmor und Sandstein fertige bei sauberer Ausführung vorzüglicher An
schrift zu billigsten Preisen Auch halte Lager zur ges Answahl

vor dem Steinthor vor Freybergs Garten
nicht am grünen Hofe

Das tm Me sMm der Mit
äer rosste äer inoäernen Okemie

ist ÄÜ8

Zauber aller

ramv8iMv l siul8etiiil Mt vm
In 13 xr eiitvollvn Garden

NklmiMuIi Ns8e i

W ZR kvUN lvr Zlorit kirel 5

I ianino u Narmonium Nä in
I IMKvrstr 11

1 anÄmami j 0liuj
gr Steinstratze 46

empfiehlt sich als Stnbenmaler Lackirer
Firmaschreiber Tapezierer und Pianist

Sonntag Speck Malz u Kafseekuchen
bei Wilh Heinicke Graseweg 8

Sonntag früh 8 Uhr Speckkuchen bei
A Seope Bäckermeister

Sonntag den 39 früh 8 Uhr in der
riumeschen Bäckerei

Fette Kieler Sprotten ä Pfd 8
fette Kieler Bücklinge erhielt

Der Kinderzwieback
der kleinen Kindern zur Nahrung dient und
die nahrbaftesten Bestandtheile enthält ist nur
zu empfehlen in der Bäckerei von

gr Brauhausgasse 21 und gr Ulrichsstr 7

Türk Pflaumen geschnitt
Aepfel empfiehlt billigst

I NeumarktMein Lager aller Sorten Waschseife auch
für Wiederverkäufer halte billigst und bestens

empfohlen Wilh Hitbuer

tlvlslltlnivliv
ninseliinvii

empfiehlt

gr Steinstr 11

Herr 5 I Hilger iu Cuskircheu
berichtet 31 l 73 über die Parai schen
Klostermittel

Schon jetzt fühle ich mich ganz an
ders gesinnt Schon in den ersten Ta
gen beim Gebrauch bekam ich mehr
Luft der Husten und Auswurf wird
leichter und weicher Stuhlgang regel
mäßig und leicht Schlaf bedeutend bes
ser und Appetit ebenso die Schmerzen
in Brust u Rücken lassen bedeutend nach

Ein Lehnstuhl und zwei Tische stehen
zum Verkauf Zu erfragen

in der Expedition d Blattes
Eine Drehrolle zu kaufen gesucht Adr

mit Angabe des Preises zu senden an
Carl Salier

in Landberg bei Halle a/S
Ein gestrichener Auszugtisch eine Stuscu

leiter 2V Mir hoch ein hoher Stuhl sind
billig zu verkaufen alte Prome nade 20

Ein Holztisch passend Kr Schneider ver
kl Sandberg 12

Haaröle Pomaden ausgewogen beste
Reis und Weizenstärke beste kalcinirte und
lrystallisirte Soda echt engl Waschkrystall
feinstes Waschblau empfiehlt

Wilh Hübner
Glycerinseife von Friedr Puls in War

schau sehr angenehm im Geruch erfrischend
die Haut weich und geschmeidig erhaltend so
wie sämmtliche Parfümerieu in größter
Auswahl bei

HÄKlRVr
Licht Seifen und pnrfnmcrie Geschäft

Leipzigerstrafze 77

Amerikanische braune

2/4 Ltiincisn brvnnsnä oa 2OV roo dilliAsr
als Zigarren dillixer Is lsils a Nillv 4
5 6 8 1V 12 u 15 kroks xexen
RaoknÄlims versendet

VV AIvIiIei K iirx DsnieiA

U8g min6NA686 t ng eii äsn 68st 6ll 6ör Ilzimoniö entvielcslt ässssldk
8 lißdlieds Louc uets naod un I naek

deiner g Is säes kxistireuäs aiküm ist es nielrt tkeuier als Lau äs
LolvMs ersetzit äisses adsr 8k ed
Xist 6 8t Vi I l 6ntd kost 2 /z soleiis 5 12 8t /s 1 k 2 Mir

rodöüaL Ii6n 15 8 r unä allkin u bö iöden von äsr Msüi ro
äueten I akrilc kür tselmiLeli elieim elik rÄparg ts

Zb iri IZURisskKirM a 1unä xu iiadvn del äsn Herren I1 iu U nt e Ulluvt Nepositair unci
W Halle Ä ä 8

IivL r Rvr,iiKN
von Lö nntinaolnin sn jöäer rt All itllv vituii i u vrixinalprelsen oline

nrveltnunK von kortls ocker sonstlKen 8xessn ewxLedlt sioli

Sie I IvMein Comptoir und Wohnnng befindet sich vom April ab
Leipzigerstraße 53 I Etage

Ärchitect uitt Rmuueister

Auetion
Freitag den 4 April er u folg Tag

von Nachmittag 1 Uhr ab versteigere ich
im Anetiouslokale des Köuigl Kreisge
richts Hierselbst versch Möbel Federbetten
Kleidungsstücke Hausgeräth ferner 1 Par
thie Galanterie uud Lederwaaren Photogra
phie Albums Contobücher zc

W Elfte ger Auct Commissar
Ein neues sehr solid und elegant gebautes

Wohuhaus in der gesundesten Lage der Stadt
steht zu verkaufen Näheres erfahren Selbst

käufer Breitestr 18Birnbäume als Hochstamm u Phramide
schön und stark Apfelbäume als Hochstamm
Pyramide und für Cordon hat abzulassen

C Roeder Steinweg 28
Einige sehr gut erhaltene Kleider und

Schreibsecretaire und Bureaux sind zu

verkaufen Trödel 7

Ein gut Tisch für 12 Personen u eine
gr eiserne Bettstelle ist umzugshalber zu
verkaufen Zu erfragen in d Exped d Bl

Ein sehr fein dressirter wach
samer Pudel zu verkaufen

Landwehrstr 13 a

WMV
trockene vorjährige Lehmsteine sind vom i
April an abzulassen Auch sind daselbst 2
beschlagene gute Lehmsteinformen 1 neue
Kastenkarre sowie 1 Schock 8ellige Zoll
starke Bretter zu verk Näh Lindenstr 91

Steinkohlen Torf u Brennholz n je
dem Posten billigst Triftstr 4 n Reilsstr 1

Sommer Ueberzieher Fracks Hosen
Westen u 1 Confirm Anzng neu n mod
verk billi g Klug e Ranuischstr 1 1

2 Heckbaue r verk Kanzleigasse 3 II r
Ein fettes Schwei n verk Steinstr 2 3

Gerstenstroh S
Eine Grube Dünger unentgeltlich abzuho

hole n Lücke Z inkS Garten 1 am Gymn
Eine Srube g DÜUger verk Leipzigerstr 81

Ein herrschaftliches Haus mit Gärtchen in
angenehmer Lage zum Preise bis 10 Mille
wird gegen Baarzahluug zu kaufen gesucht
Offerten erbittet möglichst bald

F A Köppe an der Marktkirche 4

Gesucht wird sofort ein Capital voa
2vtw H und 3500 znm 1 Juli zur
1 Hypothek gegen 4fache Sicherheit
Wo k zn erfragen in der Cxped d Bl

Ein kleiner Hund zu kaufen gesucht Off
A R in der Exped

Eine kleine noch brauchbare KellerpNMpe
wird zu kaufen gesucht Steinbocks asse

Jedes Quantum Lumpen Knochen altes
Cisen Papierabfälle Kupfer Messing
Blei Zinn Zink neue Tuchschnitte
Glasbrocken Buchbiuderspähue Horns
abfall Rindschuhe wollene Presztücher
kauft und be ahtt dafür wie bekannt immer
die höchsten Preise die Nohproductenhands

Ein gut gehalt Pianoforte ist für 30 lnng von Ke1 n eli1v 8
zu verkaufen Spiegelgasse 9 Schulgasse 5 u gr Brauhausgasse 2

Wr die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhause
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